
Zu diesem eft

1e€ Leserinnen un Leser,
WI1Ie Sıe wI1ssen, wırd dıie OÖkumenische
Rundschau Von einem recht großen Heraus-
geberkreıis getragen, der sıch eıinmal 1m
Jahr ZUT Planung des kommenden Jahr-

trıfft Bereıts ZU zweıten Mal
wurde In diıesem Jahr dıe Herausgebersıit-
ZUNE mıiıt einem 5Symposion einem aktu-
en ökumenischen ema verbunden, das
auch für eiıne interessierte Öffentlichkeit

offen WAärl. Wır en, auf diese WeIlse dıie Beschäftigung mıt Öökumen1-
schen Themen sowohl inhaltlıch als auch personell vertiefen können.

Im vorliegenden eit möchten WITr Lesern dıie Vorträge des 1eS-
Jähriıgen 5Sympos1ions ZU ema „Überwindung von theologischem artı-
kularısmus angesichts der Globalisierung“‘ zugänglıch machen. Dıie
Herausforderungen, dıe weltweiıte Veränderungen 1m wiırtschaftlichen. g —
sellschaftlıchen, ökologischen und polıtıschen Bereıch die Menschheit
herantragen, tellen Sanz spezıielle Fragen auch dıe Kırchen Wıe damıt
UMSCSANSCN werden annn auf dem Hıntergrund der christlichen Botschaft,
ist eıne rage, dıe sıch sınnvoll Von den Kırchen UTr gemeınsam lösen lässt
Auf dem S5Symposion wurde 16S$ verschıiedenen spekten dıskutiert.
Konrad Raiser, der ehemalıge Generalsekretär des ORK, gab zunächst
einen Überblick ber dıe Fragen, dıie die wiırtschaftliche Globalıisierung
dıe ökumenische ewegung stellt und in dıe Dıskussionen darüber
in den ökumenischen Zusammenhängen ein Als eıne theologische Basıs
für dıe Auseinandersetzungen mıt der Globalisierung deutete wiß Zwel Linıen

ZUIN eınen en Verständnıis der rche; das sowohl dıe Ausbildungkonziliarer Lebensformen als auch dıe eschatologische Dımension stärker
hervorhebt, DAr anderen eınen Ansatz be1 der bıblischen Schöpfungsper-
spektive und der Vısıon eiıner „Ökumenischen Erde‘‘ Aus römısch-katholi-
scher 1C WCNN auch eiıner nıcht Sanz gängıgen nahm Gregor Marıa
Hoff den Ball auf und plädierte für eıne handlungsorientierte Umstellungder ökumenischen Erkenntnistheorie, dıe den Ausnahmefall (beispiels-
welse In der Zulassung VONn Nıcht-Katholiken ZUT Eucharıstie) In der Be-
stimmung des Normalfalls ernst nımmt. Am konkreten eiıspie des Dıia-
J0gs zwıschen der römısch-katholischen C und den Pfingstkirchen
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vertiefte Hans Gasper dıie Fragestellungen, dıie sich be1 der Begegnung
zweler sehr verschiedener,. global agıerender Kırchen tellen Der Exeget
und emerıitierte methodistische Bıschof 'alter Klaiber reflektierte über die
Globalısierungsdebatte auft dem Hıntergrund der und ze1igte e1t-
Iinıen für den Umgang mıt diesem Phänomen auf. Der oriechısch-ortho-
doxe eologe der orthodoxen Lehreinrichtung der Unıiversıiıtät Mün-
chen Athanasıos Vietsis 1efert wıederum eiıne konkrete 16 dıe der
orthodoxen Theologıie. Durchaus kritisch gegenüber der e1igenen Tradıtion
ze1gt G1 die Notwendigkeıt, eıne orthodoxe einseıt1ge Tendenz der Abschot-
(ung gegenüber der „ Welt: aufzubrechen WIe auch eıne rein aktıvistische
Haltung auf westlicher Seılte überwınden uUurc eıne komplementäre
16 VON Aktıon und Nabelschau Zum Abschluss entfaltet Martın TC;
theologischer Miıtarbeıiter 1mM Ökumenischen Rat der rchen, eınen Aus-
1C auf dıie Okumene 1im 21 Jahrhunder und entfaltet e1 für sOz1al-
ethische Fragen den egr1 des „„ökumeniıschen Raumes’, in dem
dıe wechselseıtige Anerkennung der Kırchen In der gemeınsamen Ver-
pflichtung auf die in Christus gegebene und geforderte Einheıt geht

DiIie Vorträge SInd in der Reihenfolge abgedruckt, in der S1€e gehalten
wurden.

Als zusätzlıchen Artıkel, der Zu diesem ema p  9 haßen WIT eiınen
Vortrag VOIN As Vischer in dieses eft aufgenommen, der ausgehend
VO Briefwechsel zwıschen dem ersten Generalsekretär des ORK ıllem

Visser’t 00 und Karl Barth (vgl dazu auch die in diesem eft abge-
druckte Rezension dieser Briefwechseledition) über dıe ökumenische Be-
WECSQUN? und dıe Herausforderungen S1e in uNnseTIeN agen nachdenkt

Dieser IC in weltweıte Fragen und TODIemMe darf aber nıcht dıie IC
auf SaAalZ naheliegende konkrete Sıtuationen und Ereignisse verstellen. Im
September findet In Sıbıiu/Hermannstadt in Rumänıien dıe Dritte Europä-
ische ÖOkumenische Versammlung Dazu en WIT einen Beıtrag VON

Stefan Tobler VO Institut für Okumenische Forschung In 1n erbeten,
der dıie spezılısche ökumeniıische S1ıtuation in Rumänıien darstellt Inzwı-
schen ist 6S bereıts eıne Tradıtion, ass dıe dıe Berichte der Jahres-

der Arbeitsgemeinscha ökumenische Forschung TuUuC Be1
der Tagung 1m Dezember 2006 S1ng ökumenische Hermeneutik.
Dıieses eft wırd abgeschlossen mıt einem Nachruf auf Carl TICCHIE VoN

Weıizsäcker., dem die ökumenische ewegung wichtige Impulse VCI-

danken hat
Im Namen der Redaktion
Dagmar Heller
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